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1. Allgemeine Informationen
Ziele und rechtliche Grundlagen der MaBRnahmen

2. Ergebnis optische Kanalinspektion = Sicherstellung Funktionsfahigkeit

Kanalsystem (Betriebssicherheit)

3. Bautechnische Zustandsbewertung = Erhaltung der Tragfahigkeit
_ (Standsicherheit)

4. Hydraulische Zustandsbewertung _ _
= Umweltschutz (Dichtheit)
5. Sanierungskalkulation

6. Ausblick




1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ABLAUFSCHEMA

Schritt 1

Bestandsanalyse

(bautechnisch und hydraulisch)
- Gesamtnetz -

Kanalreinigung und
optische Inspektion

- Schadensanalyse
(bautechnisch)

- Hydraulische Analyse
(Leistungsfahigkeit)

- Vermessung
Sonderbauwerke (RUB,
RRB, Trennbauwerke)

- Ergebnisauswertung

Ergebnisvorstellung

Bestandsanalyse
erledigt

Schritt 2
Bedarfsplanung

- Gesamtnetz -

Festlegung Sanierungsarten
mittels KVR (Erneuerung,
Renovierung, Reparatur)
Unterteilung in
Bestandserhalt und
Verbesserung/Aufwertung
Erarbeitung Varianten der
hydraulischen Sanierung
Berucksichtigung Bedarf aus
Schmutzfrachtberechnung
Bildung von
Sanierungsabschnitten
Grobkostenschatzung
(Haushaltsplanung)

Bedarfsplanung
laufend

Schritt 3

Sanierung
- Abschnittsweise -

Ortseinsicht zur
Bestatigung Machbarkeit
Detalillierte
Sanierungsplanung
Berucksichtigung von
Fremdleitungen
Abgleich mit Planungen
Dritter (z.B. Stral3en- und
Wasserleitungssanierung)
Ausschreibung
Baudurchfuhrung

Bauliche Sanierung



2. ERGEBNIS OPTISCHE KANALINSPEKTION

Umfang (Inspektion Marz 2023 bis August 2024) )
= 25.965 m Hauptkanal (Haltungen)
= 719 Schachte

= 5.170 m oOffentliche Anschlussleitungen (offentliche Gebaude,
Stral3eneinlaufe, usw.)

= Erstellung der erforderlichen Unterlagen durch Fa. Barthel
Umwelttechnik

Verteilung der Haltungen nach Abwasserart in [%)]
Regenwasser

12%

Schmutzwasser 4%

Mischwasser

4 85% | BSR/SRP_




2. ERGEBNIS OPTISCHE KANALINSPEKTION

HAUFIGE SCHADENSBILDER

Komplexe Rissbildung, Deformation in
Haltung SH_827.1

Is
4

L000237
04.04.23 1

SH_526_1
SH_526_1
SH_527

213,
-0

Schadhafter Anschluss in Haltung
SH_526_1



2. ERGEBNIS OPTISCHE KANALINSPEKTION
HAUFIGE SCHADENSBILDER

Infiltration (Fremdwasser) in Haltung Infiltration (Fremdwasser) in Haltung
SH_897a SH 720




3. BAUTECHNISCHE ZUSTANDSBEWERTUNG

BEISPIEL
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3. BAUTECHNISCHE ZUSTANDSBEWERTUNG

SCHADENSVERTEILUNG

Verteilung Haltungen nach Schadensklassen in [%]

Schadensklasse 5
Schadensklasse 4 1%
8%

Schadensklasse 0
38%

Schadensklasse V

32%

Schadensklasse 1
3%

Schadensklasse 2
18%

Hauptkanal (Haltungen) - guter Zustand

-> mittlere Objektklasse 2



3. BAUTECHNISCHE ZUSTANDSBEWERTUNG

SCHADENSVERTEILUNG

Verteilung Schachte nach Schadensklassen in [%]

Schadensklasse 4 Schadensklasse 5
9% 1%

Schadensklasse 3

3% =Wl

Schadensklasse 2
24%

Schadensklasse 0
55%

Schadensklasse 1
8%

Schachte - (sehr) guter Zustand

-> mittlere Objektklasse 1



3. BAUTECHNISCHE ZUSTANDSBEWERTUNG

SCHADENSVERTEILUNG

Verteilung Anschlussleitungen nach Schadensklassen
in [(yo]
Schadensklasse 5

Schadensklasse 4 9%

1% Schadensklasse 0

41%

Schadensklasse 3
17%

Schadensklasse

17% Schadensklasse 1

5%
Anschlussleitungen - guter Zustand

- mittlere Objektklasse 2



4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

HYDRAULISCHE BERECHNUNG

Aufgabenstellung:
= Uberprifung der hydraulischen Leistungsfahigkeit des Kanalnetzes
= Durchfuhrung der Berechnungen fur den Ist-Zustand und den Prognose-Zustand

- Herausarbeiten der Defizite (Uberstauereignisse) innerhalb des Ortskanalnetzes

Uberstau: Austreten von Regen- oder Mischwasser aus dem Kanalschacht tber die Riickstauebene
(i.d.R Stralienoberkante) auf die angrenzenden Flachen.

Nicht jedes Uberstauereignis verursacht Schaden an der Bebauung!



4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PROGNOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes um RUB Schwebheim herum
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Uberstaute Schachte
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RUB Schwebheim



4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PROGNOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes um RUB Schwebheim herum

1 Y N ™ e

Losung:

= Neubau Regeniiberlauf (RU) im Mihlweg

= Nachrusten von druckdichten
.............. ‘ Schachtdeckeln
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4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PROGOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes im Bereich der Feuerwehr

Jberstaute Schachte




4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PROGOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes im Bereich der Feuerwehr

\

Losung:

Aufdimensionierug von zwei

Haltungen von DN300 auf DN500
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4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PRGNOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes An den Wehrwiesen und Pumpwerk Gochsheimer Weg

g QERSEOE | ) gea s g kT

SES ) e

Uberstaute Schachte

. MG Gartenanlage BSR/SRP..



4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

ERGEBNIS PRGNOSEBERECHNUNG

Uberlastung des Kanalnetzes An den Wehrwiesen und Pumpwerk Gochsheimer Weg
‘Aﬁk X Ca) EEE T O B u L s

Ruckstau aus Kanalnetz fuhrt zu
hohem Wasserspiegel

- Losungsfindung lauft

Gartenanlage |



4. HYDRAULISCHE ZUSTANDSBWERTUNG

MARNAHMEN

MaRnahmen zur hydraulischen Sanierung

= Bau eines Regenliberlaufes (RU) im Miihlweg — wasserrechtliche Genehmigung erforderlich
= Nachrusten von druckdichten Schachtdeckeln
= Aufdimensionierung von zwei Haltungen an der Feuerwehr von DN300 auf DN500

= Malinahmen zur Absenkung des Wasserspiegels - Variantenbetrachtung lauft aktuell



5. BEDARFSPLANUNG

I ———————

Verfahren zur baulichen Sanierung

Sanierungsart
(geman DIN EN 752)

Sanierungsverfahren

|Injektion |

Vor Ort hdartende Bauteile
Kurzliner, Hutprofile, T-Stlicke (nicht begehbar)
Ortlaminate (begehbar)

Reparatur
MaRnahmen zur Behebung
artlich begrenzter Schaden

ISpachtel- oder Verpressve rfahren]

[Innenmansc hetten ]

Abdichtung mittels Flutungsverfahren
(nicht begehbar)

|Elastomer-Kompressionsdichtung (begehbar)|

|Partielle Erneuerung |

Renovierung

MaBnahmen zur Verbesserung
der aktuellen Funktionsfahigkeit
von Abwasserleitungen und
-kandlen unter vollstandiger
oder teilwaiser Einbeziehung
ihrer urspriinglichen Substanz

|Rohrstrang-Lining |
|Close-Fit-Lining |
[vor Ort hartendes Schlauch-Lining
|EInzeIrohr-LInIng ]
|Wickelrohr-Lining |

|Lining mit fest verankerter Kunststoffauskleidung |

|Rohrsegment-Lining (begehbar) |

IBeschichtu ngsverfahren (begehbar) I

|Offene Bauweise |

Erneuerung

Herstellung neuer
Abwasserleitungen und -kanéle
in der bisherigen oder einer
anderen Linienfihrung, wobei
die neuen Anlagen die Funktion
der urspringlichen
Abwasserleitungen und -kanéle
einbeziehen

Berstverfahren

Grabenlose Bauweise
(nicht begehbar)

Uberfahren (Pipe-
Eating-\Verfahren)
und Microtunneling

Horizontal-Spul-
Bohr-Verfahren

Grabenlose Bauweise -
(begehbar) Rohrvortrieb

Sanierungsarten:

= Reparatur: Nutzungsdauer 10 a

= Renovierung: Nutzungsdauer 30 a

= Erneuerung: Nutzungsdauer 60 a

BSR

SRP
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5. BEDARFSPLANUNG

B

EISPIEL

Auszug aus Kalkulationstabelle

Festlegung der Sanierungsart

Haltungen

Stammdaten Haltungen Investitionskosten Kostenvergleichsberechnung nach LAWA

Sanierungskonzepl nach

Ingenieurméliger Sichiung
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5. BEDARFSPLANUNG

R ——————————————————

Ausblick Grobkosten — Regenuberlauf

= Variante 1: Umbau bestehender Schacht 50.000 € - 80.000 €
= Variante 2: Neubau 120.000 € — 180.000 €

: BSR/SRP
EEEEEEEEEEEEEEEEE



6. AUSBLICK

22

Schritt 1

Bestandsanalyse

(bautechnisch und hydraulisch)
- Gesamtnetz -

Kanalreinigung und
optische Inspektion
Schadensanalyse
(bautechnisch)
Hydraulische Analyse
(Leistungsfahigkeit)
Vermessung
Sonderbauwerke (RUB,
RRB, Trennbauwerke)
Ergebnisauswertung
Ergebnisvorstellung

Bestandsanalyse
erledigt

Schritt 2
Bedarfsplanung

- Gesamtnetz -

Festlegung Sanierungsarten
mittels KVR (Erneuerung,
Renovierung, Reparatur)

- Unterteilung in
Bestandserhalt und
Verbesserung/Aufwertung

- Erarbeitung Varianten der
hydraulischen Sanierung

- Berucksichtigung Bedarf aus
Schmutzfrachtberechnung

- Bildung von
Sanierungsabschnitten

- Grobkostenschatzung

(Haushaltsplanung)

Bedarfsplanung
laufend

Schritt 3

Sanierung
- Abschnittsweise -

Ortseinsicht zur
Bestatigung Machbarkeit
Detalillierte
Sanierungsplanung
Berucksichtigung von
Fremdleitungen

Abgleich mit Planungen
Dritter (z.B. Stral3en- und
Wasserleitungssanierung)
Ausschreibung
Baudurchfuhrung

Bauliche Sanierung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hydraulik sagt uns, wo es drückt. Die Zustandsbewertung sagt uns, wo die Substanz nicht mehr trägt. Und die Schmutzfrachtberechnung sagt uns, wo wir gewässerseitig liefern müssen. Erst alle drei zusammen ergeben die finale Bedarfsplanung — und genau das ist der Schritt, in dem wir aktuell stehen.


6. AUSBLICK

23

Schritt 1
Bestandsanalyse

(bautechnisch und hydraulisch)

- Gesamtnetz -

Kanalreinigung und
optische Inspektion
Schadensanalyse
(bautechnisch)
Hydraulische Analyse
(Leistungsfahigkeit)
Vermessung
Sonderbauwerke (RUB,
RRB, Trennbauwerke)
Ergebnisauswertung
Ergebnisvorstellung

Bestandsanalyse
erledigt

Schritt 2
Bedarfsplanung

- Gesamtnetz -

Festlegung Sanierungsarten
mittels KVR (Erneuerung,
Renovierung, Reparatur)
Unterteilung in
Bestandserhalt und
Verbesserung/Aufwertung
Erarbeitung Varianten der
hydraulischen Sanierung
Bildung von
Sanierungsabschnitten
Grobkostenschatzung
(Haushaltsplanung)
Bedarf aus
Schmutzfrachtberechnung

Bedarfsplanung
laufend

Schritt 3

Sanierung
- Abschnittsweise -

Ortseinsicht zur
Bestatigung Machbarkeit
Detalillierte
Sanierungsplanung
Berucksichtigung von
Fremdleitungen

Abgleich mit Planungen
Dritter (z.B. Stral3en- und
Wasserleitungssanierung)
Ausschreibung
Baudurchfuhrung

Bauliche Sanierung
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